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Das Vierte.

1. Zürne nicht , ich muß es wagen , Dir von dem,
was mich durchbebt , Theures Mädchen, das zu sagen, Was
in meinem Herzen lebt ; Länger kann ich nicht mehr schwei¬
gen, Nein, ich muß mein Herz dir zeigen , Das vor Gram
und Liebe bricht, Minna, Minna, zürne nicht .

2. Lange hab' ich schon gerungen , Lange hab' ich
schon gekämpft, Doch der Sieg ist nicht gelungen, Und die
Gluth ist nicht gedämpft ; Höre doch man leises Lallen,
Laß mein Bitten dir gefallen , Sieh mein thränend Auge
an, Wenn ich nicht mehr bitten kann .

3. Laß die Thräne dir gefallen , Die aus meinem
Herzen bricht, Nicht ungehört von dir verhallen, Und spotte
meiner Sehnsucht nicht ; Du nur, du kannst meinem Leben
Seine Ruhe wieder geben , Nur dein liebevoller Blick Ruft
die goldne Zeit zurück .

4. Da ich dir ins Auge blickte, Da ich dir voll süßer
Lust Sanft das zarte Händchen drückte, Der Gefahr ganz
unbewußt ; Ach da flog mit hohen Schlägen , Dir mein
ganzes Herz entgegen, Alles , alles , Herz und Sinn, Geb'
ich dir zum Eigen hin.

5. Minna , fomm', sei du die Meine , Schön sind
meines Dorfes Au'n, Nur für dich und mich alleine, Laf
uns da ein Hüttchen bau'n ; Auch der Liebe stiller Himmel
Wölbt sich fern vom Weltgetümmel, Wahre Liebe athmet
nur In dem Schooße der Natur.

6. Unter Blumen , die wir pflanzen, Zwischen Bäume,
die wir ziehn , Soll die Zeit vorüber tanzen, Sollen unsre
Stunden fliehn Tage, wie sie Engel leben , Sollen um
das Hüttchen schweben, Seligkeit und Freude thront, Wo
beglückte Liebe wohnt!
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